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Verkehrsübungsplatz 
der 50er Jahre

Seit den 50er Jahren befindet sich 
auf dem Diakonissenplatz der erste 
Verkehrsübungsplatz Deutschlands.
Hier lernten bis heute eine Vielzahl 
von Kindern das Fahrradfahren.
Diese Identität der geschwungenen 
Wege mit Ampelanlagen, Zebrastrei-
fen und Beobachtungshäuschen ist 
Teil des Platzes und wird von vielen 
Bürgern mit diesem Ort verbunden.

Aufnahme aus den 50er Jahren

Bestandsfoto 2017



Konzept:
Der neue Diakonissenplatz

Der neue Diakonissenplatz nimmt die 
Gestaltungsmotive der ehemaligen 
Jugendverkehrsschule auf und wan-
delt diese zu einem grünen Quar-
tiersplatz für alle Bürger um. 
Ziel dieser Neuinterpretation ist es, 
einerseits einen robusten Rahmen 
für die unterschiedlichen Nutzungs-
anforderungen zu schaffen und ande-
rerseits eine hohe Flexibilität für die 
zukünftige Entwicklung zu gewähr-
leisten. In Anlehnung an die heutige 
räumliche Grundstruktur bildet das 
neue Wegenetz vielseitig nutzbare 
Teilräume.  
Das Zentrum der  „grünen Oase“ bil-
det eine von Bäumen und Sträuchern 
umrahmte, großzügige Liege- und 
Spielwiese.

Grünflächen Bestand: 2928 m² Grünflächen Planung: 4405 m²



Hoppenlau- Friedhof

Berliner Platz

Jo
ha

nn
es

st
ra

ße

Stadtgarten

Universität

Diakonissenplatz

Übergeordnetes Konzept Grünstrukturen



Gesamtlageplan



Wegenetz

Das wabenförmige Wegenetz ver-
zahnt sich eng mit dem Stadtraum. 
An insgesamt sieben Zugängen - 
unter Berücksichtigung der Straßen-
querungen der Rosenbergstraße 
- kann der Quartiersplatz  betreten 
werden. Die größte Öffnung ist zum 
Fußgängerbereich Falkenstraße vor-
gesehen.  
Die diagonale Wegebeziehung von 
der Rosenbergstraße zur Ecke Fal-
kenstraße/ Forststraße wird als 
Hauptwegeverbindung berücksich-
tigt. 
Wesentlicher Bestandteil des Wege-
netzes ist ein 200 Meter langer 
Rundweg. Analog zur Oberflächen-
gestaltung der Falkenstraße sind alle 
Wege im Platzbereich mit einem gut 
begehbaren Belag versehen (beiger 
Asphalt). 

Verbindungen Fußgänger

Hauptwege Fußgänger

Verkehrsberuhigter Bereich 

Rundweg

Längsschnitt Rosenbergstr.- Forststr.

Querschnitt Falkertstr.- Silberburgstr.



Nutzungsbereiche 

Die 1600 m² große Spiel- und Lie-
gewiese im Zentrum wird durch eine 
„Multifunktionsfläche“ ergänzt.  Auf 
dieser rund 650 m² großen wasser-
gebundenen Fläche sind intensivere 
Nutzungen vorgesehen. Neben Spie-
langeboten für  Kinder, Jugendliche 
und Senioren laden Bänke mit Ti-
schen zum Verweilen ein. Ein Trink-
brunnen erhöht zusätzlich die Aufent-
haltsqualität. 
Gerahmt wird der Quartiersplatz 
durch die flexibel nutzbaren „Aktions-
bereiche“.  So ist der im Süden ge-
legene Bereich als Kleinkinderspiel-
platz vorgesehen. Andere Flächen 
der „Aktionsbereiche“ könnten für 
„Urban-Gardening“, als Pflanzfläche 
von Stauden, Ruhe- und Verweilzo-
nen, oder als „Kletterwald“ genutzt 
werden.  

Spiel- und Liegewiese

Multifunktionsfläche

Aktionsflächen: Urban Gardening, 
Kleinkinderspiel, Kletterhain, Pflanzflächen 

Übersicht Diakonissenplatz, Ecke Silberburgstraße/ Forststraße



Mauer in Sitzhöhe

Zugang Aktionsflächen:
Mauer verläuft bodenbündig

Einfassung

Das räumliche Gerüst des Diako-
nissenplatzes bilden, die mit einer 
niederen Mauer eingefassten, „Ak-
tionsbereiche“. Vom umgebenden 
Stadtraum aus wirkt die Sitzmauer 
aus Steinquadern als Einfriedung 
der  „Grünen Oase“.  Vom Innern 
des Quartiersplatzes aus betrachtet 
rahmt die niedrige Mauer die „Lich-
tung“ der Liege- und Spielwiese ein. 
Entlang des inneren Rundwegs be-
gleitet die Sitzmauer den Flaneur. 
Die Mauer dient als Abgrenzung der 
unterschiedlichen Nutzungen der Ak-
tionsfelder. 
An den Zugangsbereichen der       
“Aktionsfelder“ wird die Mauer zur ni-
veaugleichen Bodenplatte abgesenkt 
und ermöglicht somit einen barriere-
freien Zugang zum Innenbereich. 

Perspektive Spiel- und Liegewiese



Sitzbänke mit Lehne

Tisch- Bank Kombination

Trinkbrunnen

Beobachtungshäuschen Bestand

Kleinkinderspiel (U3)

Spielgeräte (Kinder 3-14 Jahre)

Ausstattungselemente

Entlang des Rundweges bieten Sitz-
bänke je nach Jahreszeit im Schat-
ten, in der Sonne oder im lichten 
Schatten einen ruhigen Ort zum Ver-
weilen. 
Die als Sitzmauer ausgebildete Ein-
friedung der  “Aktionsflächen“ wird 
sicher ebenfalls gerne aufgesucht. In 
Anlehnung an ein „Grünes Wohnzim-
mer“ findet man im Bereich der „Mul-
tifunktionsfläche“  Bänke mit Tischen. 
Außerdem ist diesem Bereich ein 
Trinkbrunnen zugeordnet. Vielseitige 
Spielangebote für Kinder, Jugendli-
che und Senioren unterschiedlichen 
Alters vervollständigen das Angebot. 
Als Reminiszenz an die ehemalige 
Jugendverkehrsschule bleibt das rot-
weiße Beobachtungshäuschen erhal-
ten.



Perspektive Multifunktionsfläche

Detail Multifunktionsfläche



Vorhandene Trafostation inkl. Treppenzugang bleibt in Betrieb

Bunker verfüllt mit Recyclingbeton

33 Bäume Bestand und Erhalt

20 Bäume Neupflanzung

40 Bäume Fällung

Bäume 

Der Baumbestand wird soweit mög-
lich erhalten und durch Neupflan-
zungen ergänzt. Ziel der Gehölz-
pflanzung ist die Schaffung und  
Stärkung eines „Grünen Rahmens“. 
Neben Neupflanzungen von Bäu-
men sind auch Strauchpflanzungen 
in den Randbereichen vorgesehen. 
Die Spiel- und Liegewiese im Zent-
rum des Quartiersplatzes wirkt daher 
räumlich betrachtet wie eine Lichtung. 
Einige Solitärbäume erobern diesen 
Bereich und schaffen einen Wechsel 
von Licht-und Schattenspiel. 
Die Baumarten der Neupflanzen sind 
für das Stadtklima geeignete Arten 
wie z.B.: Sophora japonica, Paulow-
nia tomentosa, Prunus avium, Gledit-
sia triacanthos ‚Skyline‘.

Bunkerbauwerk

Das Konzept sieht vor, das vorhan-
dene unterirdische Bunkerbauwerk 
mit einem Gesamtvolumen von rund 
3000m³ stillzulegen und mit Verfüll-
beton/ Recyclingmaterial (Dämmer) 
komplett zu verfüllen. Damit einhe-
gend werden auch die vorhandenen 
Treppenanlagen und Lüftungsbau-
werke rückgebaut. 
Somit werden zukünftig alle weiteren 
Wartungsarbeiten entfallen. Lediglich 
die vorhandene unterirdische Trafo-
station im nord-westlichen Bereich, 
inkl. des vorhandenen Treppenab-
gangs, bleibt erhalten und wird in das 
Gesamtkonzept integriert. 



Ideenteil Forststraße

Die Forststraße im Bereich des Dia-
konissenplatzes soll als verkehrsbe-
ruhigter Bereich (Spielstraße) ausge-
wiesen werden. 16 PKW- Stellplätze 
in Senkrechtaufstellung sind auf der 
südlichen Straßenseite der Forststra-
ße vorgesehen. Der Straßenraum 
wird von einer Baumreihe begleitet 
und setzt somit die übergeordnete 
Ost-West-Grünverbindung fort. 

Längsschnitt Rosenbergstraße/ Forststraße

Planausschnitt: Ideenteil Forstraße



Beleuchtung

Der Diakonissenplatz erhält entlang 
des Wegenetzes eine Beleuchtung 
mit LED-Lichtstelen. Auf diese Wei-
se sind die Wege und Aufenthaltsflä-
chen in den Abend- und Nachtstun-
den ausreichend indirekt beleuchtet. 
Die Nutzbarkeit des Platzes wird ver-
längert und eine sichere Durchque-
rung ist jederzeit möglich.

Beleuchtungsplan
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